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vögeln wenig Orientierungs-
möglichkeiten und zwang sie
quasi zur Rast. Kalden fuhr
nach Herzhausen und ent-
deckte, wie erhofft, rund 200
im Bett der Eder auf einer Ge-
röllfläche laut trompetende

HERZHAUSEN. Ein für unsere
Region einzigartiges Natur-
Spektakel hat der Franken-
berg Ornithologe und Natur-
fotograf Gerhard Kalden am
frühen Samstagmorgen am
Edersee bei Herzhausen
erlebt. Dort übernachteten im
Bett der Eder auf einer Kies-
bank über 200 Kraniche. Mehr
als 100 weitere Vögel kamen
am Morgen noch dazu.

Schon am Freitagabend war
der Vogelkundler auf den Kra-
nichzug aufmerksam gewor-
den, als er mit seiner Frau Git-
ta am Teich im Freizeitpark
Teichmann die dort schwim-
menden Wasservögel zählte
und protokollierte. Gegen
16 Uhr überflog ein Keil von
rund 150 Kranichen das Ge-
lände in relativ geringer Höhe.

Wenig Orientierung
Da die Kraniche in Richtung

Edersee flogen, hatte der Orni-
thologe den Verdacht und die
Hoffnung, dass sie im ausge-
dehnten Seggenried des bei
Herzhausen noch leeren Eder-
sees zur Rast niedergegangen
sein könnten. Denn das neb-
lig-trübe Wetter bot an dem
Spätnachmittag den Zug-

Naturschauspiel wie an der Ostsee
Hunderte Kraniche übernachteten am Edersee bei Herzhausen – Naturfotograf Gerhard Kalden entdeckte die Tiere

Kraniche. Leider hatte der pas-
sionierte Tierfotograf wegen
des trüben Wetters ausgerech-
net an diesem Tag seine Kame-
ra zu Hause gelassen. Der pen-
sionierte Förster Dietrich
Emde aus Herzhausen kam

an der Ostsee kennt. Der Förs-
ter bemerkte, dass sich lär-
mend von Harbshausen her
rund weitere 150 Kraniche
und fünf Minuten später noch
einmal so viele dem Rastplatz
im Ederbett näherten.

Viele landeten und gesell-
ten sich zu der Rastgesell-
schaft bei Herzhausen. Andere
kreisten längere Zeit in
Trupps über dem Rastplatz,
wohl unentschlossen zu lan-
den oder doch weiter zu flie-
gen. (nh)

che hatten offenbar das Futter
gefunden und angenommen.

Der einmalige Anblick ließ
den Naturfotografen nicht in
Ruhe. Er stand am Samstag-
morgen um 6.30 Uhr auf, fuhr
in der Dunkelheit nach Herz-
hausen, um bei passendem
Licht die Kraniche am Schlaf-
platz mit einem starken Tele

aus größerer Entfernung
doch noch fotografieren zu
können. Als er ankam,
herrschte Stille. Doch ein
Blick durch das Fernglas zeig-
te dass die Kraniche noch da
waren.

Geduldiges Warten
Geduldig wartete Kalden an

dem trüben Morgen auf Foto-
licht. Als die ersten Fotos mög-
lich waren, konnte er auch
überschlagsmäßig zählen,
dass über 200 Kraniche inzwi-
schen aufgewacht, flügel-
schlagend und sich putzend in
einer Entfernung von rund
200 Metern vor ihm standen.

Auch Förster Emde war wie-
der hinzu gekommen. Gegen
9 Uhr kam noch einmal rich-
tig Leben in die Szenerie, so
wie es Kalden von seinem Be-
such auf dem Darß bei Zingst

hinzu und erzählte, dass er
eine halbe Stunde vor Eintref-
fen der Kraniche am Edersee
dort Mais ausgestreut habe,
weil er am Abend zuvor Krani-
che in der Nähe von Harbshau-
sen gesichtet hatte. Die Krani-

Kranichspektakel bei Herzhausen: Nach 9 Uhr am Samstagmorgen gesellten sich zu 200 rastenden
Kranichen nochmehr als 100 weitere Tiere hinzu, die hier beim Landen zu sehen sind. Foto:Kalden/nh

E igenartig war, dass die
Zugvögel bei Herzhau-
sen am Freitag in „ver-

kehrter“ Richtung unterwegs
waren: Statt nach Südwesten
hielten sie Kurs auf Nordost.
Auch bei Bad Wildungen wur-
den 90 Kraniche auf „fal-
schem“ Kurs beobachtet. Der
Grund laut Vogelkundler Kal-
den: Wegen des trüben Wet-
ters hatten die Vögel Orientie-
rungsprobelme und es kam zu
einem sogenannten „Zug-
stau“. (mab)

Flug in falsche
Richtung
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tätig war. Zunächst als stell-
vertretender Obermeister,
und ab 1996 führte er bis 2014
als Obermeister die Geschicke
der Bäcker-Innung Waldeck-
Frankenberg an und gehörte
seit 1987 dem Vorstand der
Kreishandwerkerschaft an.

Für seine Verdienste um das
Handwerk wurde er 2014 zum
Ehrenobermeister der Bäcker-
Innung ernannt und erhielt
die „Goldene Ehrennadel des
Landesverbandes des Bäcker-
Handwerks Hessen“.

Herbert Dinger entschied
sich bereits 1969, sich als Mei-
sterbeisitzer im Gesellenprü-
fungsausschusses des Bau-
handwerks Altkreis Waldeck
einzubringen. Von 1978 als
stellvertretender Obermeister
und ab 2007 als Obermeister
leitete er die Innung des Bau-
handwerks Waldeck-Franken-
berg und als Leiter die Bezirks-
stelle des Baugewerbes bis Mai
2014. Herbert Dinger wurde
2014 zum Ehrenobermeister
der Innung des Bauhandwerks
ernannt und erhielt im Juni
die Silberne Ehrennadel des
Hessischen Baugewerbes. Seit
2007 war Herbert Dinger darü-
berhinaus stellvertretender
Kreishandwerksmeister. Auf-
grund dieser Tätigkeit wurde
Dinger jetzt zum Ehrenkreis-
handwerksmeister ernannt.
(nh/srs)

KORBACH. Sie haben sich
jahrzehntelang ehrenamtlich
im Handwerk engagiert: Der
Maurermeister Herbert Din-
ger aus Rhoden und der Bä-
ckermeister Georg Stremme
aus Frankenberg sind jetzt da-
für geehrt worden.

Beide haben die Arbeit der
Innungen und der Kreishand-
werkerschaft konstruktiv und
kritisch begleitet und durch
ihren unternehmerischen
Sachverstand das Handwerk
vorangebracht, sagte Kreis-
handwerksmeister Karl-Heinz
Göbel während der Ober-
meistertagung im National-
parkzentrum in Herzhausen.

Nicht selbstverständlich
Mitmachen, mitreden, mit-

entscheiden: So haben Georg
Stremme und Herbert Dinger
die Zukunft des Handwerks in
Waldeck-Frankenberg 40 be-
ziehungsweise 45 Jahre erfolg-
reich mitgestaltet. Karl-Heinz
Göbel und Hauptgeschäftsfüh-
rer Gerhard Brühl betrachte-
ten es keineswegs als selbst-
verständlich, dass beide über
vier Jahrzehnte ehrenamtlich
tätig waren.

Georg Stremme begann
1972 schon als Arbeitnehmer,
sich als Vertreter im Prüfungs-
ausschuss Bäcker zu engagie-
ren, bevor er ab 1975 als Ar-
beitgeber im Innungsvorstand

Zwei engagierte
Handwerker geehrt
Stremme und Dinger seit 40 und 45 Jahren aktiv

Ehrung für ehrenamtliches Engagement imHandwerk (von links):
Karl-Heinz Göbel, Herbert Dinger, Georg Stremme und Gerhard
Brühl. Foto: nh

Die 8Wirkungen
des Coffeins
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Coffein ist die weltweit am meisten konsumierte Substanz.
Forscher haben in der Vergangenheit bereits sieben positive
Wirkungen entdeckt, die das Coffein auf den menschlichen
Organismus ausüben kann. Eine jüngst veröffentlichte Studie
im British Journal of Dermatology berichtet jetzt über den Ein-
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Damit deckt ein deutscher Forscher einen achten
„bisher unbekannten Wirkmechanismus des Coffe-
ins“ auf. Ähnliche Resultate sind bereits von einer
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von Dr. Wolff).

Cofein kann vor Diabetes-2 (Altersdiabetes) schützen [1]

Cofein kann vor Leberkrebs schützen [2]

Cofein beeinflusst das Fett-Hormon Adiponektin (regelt Hungergefühl) [3]

Cofein kann eine günstige Wirkung bei Brustkrebs entfalten [4]

Cofein kann dazu beitragen, das Risiko einer Form des Hautkrebses
(Basal-Zell-Krebs) zu senken [5]

Cofein bindet sich an das Sexual Hormon Binding Globulin (SHBG). [6]

Wichtiger Faktor für hormonelle Aktivität im Stofwechsel.
Aber: Cofein ist kein Hormon
Cofein kann die Insulin-Empfindlichkeit günstig beeinflussen [7]

Cofein fördert das Haarwachstum (siehe Alpecin) [8, 9]
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Verbraucher-Tipp:
Flüssiges Cofein zum Einmassieren in
die Kophaut. Die Wirkung können
selbst 40 Tassen Kafee am Tag nicht
erreichen. Das Cofein-Liquid (von
Alpecin) ist erhältlich in Drogerieabtei-
lungen, Apotheken und beim Friseur.
(7,99 € unverb. Preisempfehlung)
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